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Modulcode Modulbezeichnung Zuordnung 

BARC2010 
Entwerfen II Bachelor 

Studiengang BA Architektur 

Fakultät Architektur und Stadtplanung 

 
Modulverantwortlich Prof. Günter Barczik   

Modulart Pflichtmodul 

Angebotshäufigkeit 1x jährlich im SoSe 

Regelbelegung /  
Empfohlenes Semester 

2. Fachsemester 

Credits (ECTS-Punkte) 8 

Leistungsnachweis 

Studienleistung 
 
Studienbegleitender Projektentwurf  
Die Modulprüfung umfasst die Präsentation von Projektentwürfen mit 
dem Schwerpunkt ÄGrundlagen der Entwurfslehre³ in Form von mündli-
chen Vorträgen unter Zuhilfenahme von Zeichnungen und Modellen, wel-
che die strukturellen Zusammenhänge von Ort, Raumprogramm und 
menschlichem Maß mit der Raum- und Objektgestaltung und deren Wir-
kung zeigen. 
 

Unterrichtssprache Deutsch 

Voraussetzungen  
für dieses Modul 

- 
 

Modul ist Voraussetzung für 
- 
 

Moduldauer 1 Semester 

Notwendige Anmeldung 
Keinerlei Anmeldung nötig, Teilnahme unbeschränkt möglich  
- 

Verwendbarkeit des Moduls - 

 

Lehrveranstaltung Dozent*in Art 
Kurs-
größe 

An-
zahl 

Kurse 
SWS 

Workload (in h) 

Prä-
senz 

Selbst-
stu-
dium 

1 
Grundlagen des Entwer-
fens II 

Prof. Günter 
Barczik, Prof. 
Florian van het 
Hekke, Prof. Al-
mut Seeger 

Vorlesung 100 1 2 30 30 

2 Entwerfen II 

Prof. Günter 
Barczik, Prof. 
Florian van het 
Hekke, Prof. Al-
mut Seeger 

Seminar 33 3 4 60 120 

3 
Titel der Lehrveran-
staltung. 

Dozent*in Wählen Sie 
ein Element 
aus. 

     

4
8 

Titel der Lehrveran-
staltung. 

Dozent*in Wählen Sie 
ein Element 
aus. 

                              

5 

Klicken Sie hier, 
um Text einzuge-
ben: Titel der Lehr-
veran-staltung. 

Dozent*in Wählen Sie 
ein Element 
aus. 

                              

Summe 6 90 150 
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Gesamtworkload für das Modul 240 

 

Qualifikationsziele 

Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden: 
 
a. einen Architekturentwurf einfacher bis mittlerer Komplexität (beispiels-
weise ein Café mitsamt Veranstaltungs- und Verwaltungsräumlichkeiten 
und Nebenräumen an einem innerstädtischen Ort): 

- selbstständig, in individueller sowie Gruppenarbeit entwickeln 
- in Wort, Bild und Modell darstellen 
- vor Fach- und Laienpublikum verständlich, nachvollziehbar und 

überzeugend präsentieren und differenziert diskutieren 
 
b. zur Entwicklung eines solchen Entwurfs erforderliche Informationen, 
wie räumliche Dimensionen von Funktionseinheiten, vergleichbare Ent-
wurfsprojekte als Inspirationsquellen, Arbeits- und Lösungsreferenzen, 
atmosphärische Gegebenheiten sowie thematisch-konzeptionelle As-
pekte von Funktion und Ort selbstständig recherchieren, einordnen, kri-
tisch hinterfragen, bewerten und anwenden 
 
c. zur Entwicklung eines solchen Entwurfs notwendige Iterationsschritte 
von sukzessiv angemesseneren Entwurfsvarianten: 

- selbstständig erstellen sowie in Bild und Modell darstellen 
- kritisch analysieren 
- zum Generieren des nächsten Iterationsschrittes verwenden 

 
d. in der Entwicklung eines solchen Entwurfs aufkommende Ideen, Fra-
gestellungen, Gedanken aller Art in unterschiedlichen persönlichen Kons-
tellationen (individuell, Zweiergespräch, Gruppendiskussion) zur Diskus-
sion stellen, analysieren, bewerten und hinsichtlich Verwendbarkeit kom-
mentieren 
 
e. eine eigene, individuelle und persönliche Haltung hinsichtlich der Qua-
litäten von Architektur vor dem Hintergrund sich fortwährend verändern-
der gesellschaftlicher und kultureller sowie technisch-konstruktiver Erfor-
dernisse und Möglichkeiten erarbeiten, erläutern und vertreten 
 
f. sowohl vollständig eigenständig als auch in Teams unterschiedlicher 
Größe agieren und in Teams die individuell unterschiedlichen Sichtwei-
sen, Fähigkeiten und Eigenarten der jeweiligen Teammitglieder: 

- zur Klärung kontroverser Sachverhalte und Interpretationen her-
anziehen 

- zu differenzierter Betrachtung und integrierender und synthetisie-
render Erarbeitung von Lösungsmöglichkeiten verwerten 

 

Inhalte 

Vorlesung: 
Zur Erreichung der Qualifikationsziele (siehe oben) dienliche und hilfrei-
che Hintergründe und Fallbeispiele aus Architektur und verwandten Ge-
staltungs- und Entwicklungsfeldern werden: 

- systematisch vorgestellt 
- analysiert und kommentiert 
- differenziert wertend diskutiert 
- somit für das selbstständige, individuelle Handeln der Studie-

renden verfügbar gemacht 
 
Seminar: 
Anhand unterschiedlicher Gestaltungs- sowie Darstellungsaufgaben 
wird auf die Qualifikationsziele (siehe oben) folgendermaßen hingear-
beitet: 

- in wachsender Komplexität, Schwierigkeit und zeitlicher Dauer 
der Aufgaben 

- in unterschiedlichen personellen Konstellationen (Einzelarbeit, 
Arbeit in Gruppen unterschiedlicher Größen) 
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- mit Hilfe unterschiedlicher zwei-, drei- und vierdimensionaler 
Darstellungstechniken und vielfältiger methodischer Ansätze 

- in mehreren Iterationsschritten 
- indem von den Studierenden erstellten Gestaltungsvorschläge 

durch die Studierenden selbst sowie durch die Dozierenden dif-
ferenziert und kontrovers diskutiert und beiderseits Vorschläge 
zu deren Weiterentwicklung im Sinne der jeweiligen Aufgaben-
stellung durch die Studierenden erarbeitet werden 

- das in Modul BARC1010 Erarbeitete wird vertieft, erweitert und 
ergänzt 
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